
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1916

66 (23.9.1916) Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Sonder-Ausgabe



Amtliches

Berkündigungsblatt
_ für den Amtsbezirk Durlach ._
Nr . 66 . Samstag de« 23 . September 1916 .

Sonder -Ausgabe .
Bekanntmachung zur Durchführung der

Verordnung über Hafer .
Vom 5 September 1916 .

In Erweiterung der Bekanntmachung vom
19 . August 1916 (Reichs - Gtsetzbl . S 939 )
werden die Hafermengen , welche die Tier¬
halter in der Zeit vom 1 . September bis 31 .
Dezember 1916 auS ihren Vorräten verfüttern
dürfen , wie folgt bestimmt :

a) Halter von Einhufern : 5V, Zentner für
jeden Einhufer ;

l>) Halter von Zuchtbullen : 3 Zentner an
jeden Zuchtbullen , für den die Geneh¬
migung der zuständigen Behörde zur
Haferfütterung erteilt wird ;

e) Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe ,
die Arbeitsochsen halten : 3 Zentner an
jeden AibeitSochfen .

Wenn die Einhufer , Zuchtbullen und Ar¬
beitsochsen nicht während des ganzen Zeit¬
raums gehalten werden oder wenn für Zucht¬
bullen die Genehmigung zur Haferfütterung
nicht auf den ganzen Zeitraum erteilt wird ,
ermäßigen sich diese Mengen für jeden fehlen¬
den Tag bei den Einhufern um je 4 V» Pfund ,
bei den Zuchtbullen um je 2 V» Pfund und
Lei den Arbeitsochsen um je 29 , Pfund .

Berlin den 5 . September 1916 .
Der Präsident des Kriegsernährungsamts :

_ von Batocki _
Verordnung .

(Vom 8 . September 1916 )
Versorgung mit Speiseöl betr .

Auf Grund der Buydesratsverordnung vom 25.
Siptember 1915 über die Errichtung von Preisprü¬
fungsstellen und die Bersorgungsregelung in der Fas¬
sung vom 4 November 1915 (Rcichs - Gesetzbl. S . 607 ,
7 .8) wird verordnet , was folgt :

Z 1. Die Versorgung der Bevölkerung des Groß -

heizogtums mit Speiseöl wird der beim Statistischen
Landesamt errichteten Badischen Butterversorgung
übertragen .

Z 2 . Für die Versorgung mit Speiseöl wird der
Badischen Butterversorgung eine Geschästsstelle beige-

geben , welche bei dem Einkauf Südwestdeutscher Städte
GmbH in Mannheim errichtet wird und die Be¬
zeichnung „ Badische Geschästsstelle für Speiseöle " führt .

Die Badische Geschästsstelle sür Speiseöle hat die
ihr obliegenden geschäftlichen Aufgaben nach den Wei¬
sungen der Badischen Butterversorgung durchzuführen .

8 3 . Rüste ( Walnüsse ) dürfen im Großherzogtum
nur an die Bad .sche G . schästsst . lle für Speiseöle oder
an die von der Geschästsstelle beauftragten Unterkäufcr
abgesetzt und nur von diesen erwarten werden . Die
Unterkäuser müssen von der Bad .schen Geschäftsstelle
sür Speiseöle ausgestellte Ausweise bei dem Erwerb
der Rüste mit sich führen . Der Uevernahmepreis wird
von der Badischen Butterversorgung bestimmt

G 4 . Die Badische Geschäftsstelle sür Speiseöle läßt
die Nüsse zur Gewinnung von Nußöl verarbeiten . Das
Nußöl wird an die Kommunalverbände nach einem
von der Badischen Buttrrversorgung auigestellten Ver -
teilungsplan abge setzt Die bei der Herstellung des
Oels als Nebenerzeugnisse gewonnenen Oelkuchen sind
an die die Rüste liefernden Landwirte aus deren An¬
trag im Verhältnis der Ablieferung zurückzugeben .
Die Besitzer Hon Nußbäumen dürfen das von ihren
Nüssen gewonnene Ort nur an die Badische Geschäfts -
stelle für Speiseöle absetzen. Von Dritten darf dieses
Nußöl nicht erworben werden . Den Nebernahmepreis
bestimmt die Badische Buttcroersorgung .

8 5 Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1 500 Mk . bestraft

8 6 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft .

Karlsruhe , den 8 . September 1916.
GroßherzoglicheS Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :

_ Pfisterer ._
Naturalleistungen für die bewaffnete

Macht betr .
Die Vergütung für Rauhfutter (Fourage ) ,

das durch Ankauf der Gemeinden beschafft

werden mußte , beträgt im Amtsbezirk Durlach
für den Monat August 1916 :

für 100 K» Hafer — Mk . — Pf .
für 100 lH Roggenstroh

Flegeldrusch 6 Mk . — Pf .
gepreßtes 5 Mk . 75 Pf .
loses 5 Mk . 50 Pf .
Maschinendrusch 5 Mk . 50 Pf .

für 100 kx Heu
Wiesenheu , neue Ernte

gepreßtes — Mk . — Pf .
loses 8 Mk . 55 Pf .

Kleeheu 10 Mk . 50 Pf .
Dur lach den 7 . September 1916 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Hilfsfeldhut betr .
Um den überhandnehmenden Entwendungen

von Obst und sonstigen Feldfrüchten Einhalt
zu tun , hat der Gemeinderat Durlach eine
größere Anzahl Herren , die sich im Jnteresfe
der Allgemeinheit ehrenamtlich zur Verfügung
gestellt haben , zu freiwilligen Hilfs¬
feldhütern ernannt . -

Dieselben sind vom Bezirksamt als Hilfs¬
feldhüter handgelübdlich verpflichtet , tragen
als Kennzeichen (im allgemeinen verdeckt) eine
Schleife in den badischen Farben und einen
bezirksamtlichen Ausweis Sie haben die Be¬
fugnisse des Feldschutzpersonals , sind also be¬
rechtigt , Personen , die Obst und sonstige Feld¬
früchte entwenden , zur Feststellung ihrer Per¬
sönlichkeit anzuhalten und nötigenfalls auch
vorläufig festznnehmcn .

Die Bevölkerung wird gebeten , die Tätig¬
keit der freiwilligen Hilfsfeldhüter nach Mög¬
lichkeit zu unterstützen .

Durlach den 19 . September 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Vekannkmachung
( Nr . 350/7 . 16 . 6 5) ,

betreffend Regelung des Handels mit Werk¬
zeugmaschinen durch Beschlagnahme , Melde¬

pflicht und Preisüberwachung .
Vom 15. September 1916.

Die nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , dast
jede Uebertretung , worunter auch verspätete oder unvoll¬
ständige Meldung fällt , sowie jedes Anreizen zur Ileber -
tretung der erlassenen Vorschrift , soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , nach
8 9 Ziffer 6 des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4 . Juni 1851 und ß 1 des Gesetzes , betreffend Abände¬
rung des Gesetzes über den Belagerungszustand vom II .
Dezember 1915 ( ReichK-Gesetzbl . S . 813) 9 oder Artikel 4
Ziffer 29 des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand
vom 5 . November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten
Verordnung vom 31 . Juli 1914 und dem Bayerischen Ge¬
setz vom 4. Dezember 1915, betreffend Aenderung des Ge¬
setzes über den Kriegszustand bestraft wird .

9 Wer i » einem in Belagerungszustand erklärten Orte
oder Distrikte ein bei Erklärung des Belagerungszustandes
oder während desselben vom Militärbesehlsbaber im Interesse
der öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt oder zu
solcher Uebertretung anffordert oder anreizt , soll, wenn die
besuchenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen ,
mit Gefängnis his zu einem Jahre bestraft werden .

Nach 8 t des Gesetzes vom 1l . Dezember ! 9I5 i
'Reichs -

Gesetzbl . 2 . 818 ) kann beim Vorliegen mildernder Umstände
auf Saft oder auf Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Marl
erkannt werden .

-5 Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder
Bezirke ein bei der Verhängung des Kriegszustandes oder
während desselben von dem zuständigen obersten Mitiiär -
befehisbaber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit er¬
lassene Vorschrift Übertritt oder zur Uebertretung anisordcrt
oder cmreizt , wird , wen » nicht die Gesetze eine schwerere
Sirene androben , mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft .

" > Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Ge !d-
sirene bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft :



Aus die Verordnung über die Sicherstellung vvn
Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1018 (Reichs -Gesetzbl . S . 857)
in Verbindung >nit den Ergänzungsbekanntmachungen
vom 0 . Oktober 1015 ( Rcichs - Geschbl . S . 645) und 25. No¬
vember 1015 sReichs -Gesctzbl . S . 778) ft , auf die Verord¬
nung gegen übermäßige Preissteigerung vom 28 . Juli
ISIS (Reichs -Gesetzbl . S . 467) in Verbindung mit der Er -
gönzungsbekanntmachung vom 28 . März 1916 (Reichs -Ge -
srtzbl . S . 184) ft , sowie auf die Verordnung zur JeruHal¬
tung unzuverlässiger Personen vo !n Handel vom 28. Sep -
tentber 1915 iReichs - Geietzbl . S . «Ml . ivird besonders hin¬
gewiesen .
8 1 . Inkrafttreten der Anordnungen der Bekanntmachung .

Die Anordnungen dieser Bekanntmachnng treten mit
dem 15 . September 1016 in IIrast . Mit ihrem Inkraft¬
treten werden die bisher ergangenen Vinzelverfiigungeii
über Beschränkungen des Handrts mit Wcrszeugmn ' chinen
ungültig .

8 2 . Ansjichtsstelle .
Zur Durchführung und lleberwachung der Anordnun¬

gen dieser Bekanntmachung ist der Königlich Prcuß ' ichen
Feldzeugmeisterei die Anssicktsftclle für den Handel mit
Werkzeugmaschinen , Berlin 4V 15, Lietzenbnrger Straß ? >8
bis 26, nngegliedert worden .

An die Anssichisstellc sind alle Ansragen zu richten ,
ivelche die Auslegung und Aussührnng der Anvrdnnngen
dieser Bekanntmachung betreffen .

8 3 . Bon der Bekanntmachung betrofsene Gegenstände .
Von der Bekanntmachung betroffen sind die nachso -

genden Gegenstände aller Art : Drehbänke und Abstech¬
bänke für Kraftbetrieb , Rcvolverbäntc , Automaten , iyräs -
maschinen , Hobel - und LHabingmaschiiieu , Bohrwer .

' e und
Bohrmaschinen zum Bohren von Löchern über 80 mm .
Kaltsägen , Preßen , Stanzen und Schleifmaschinen .

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand be >
scitcfchafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , ver¬
täust oder kaust eder ei» anderes Veräußerung ? - oder
Erwcrbsgcschäsl über ihn abschlicßt :

8 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu vehandeln . zu -
widcrhandelt :

4 . wer den » ach 8 5 erlassenen AussührungSbestunmu 'n -
gen zuwiderhandelt .

ft Mit Gefängnis bis zu einem Icchre und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark vder mit einer dieser Strafen
wird bestraft :

1 . wer für Gegenstände des täglichen Bedarfs , insbeson¬
dere für Nahrungs - und sfuttermitlel aller Art . für
rohe Naturcrzeugnisse . Heiz - und Leuchtstoffe , sowie
für Gegenstände des Kriegsbedarfs Prenc fordert , die
unter Berücksichtigung der gesamten Perbaliiiiise , ins¬
besondere der Markttage , einen übermäßigen Gewinn
enthalten , oder wer solche Preise sich oder einem ande¬
re » gewähren oder versprechen läßt :

2 . wer Gegenstände der unter Nr . 1 bezeichnest' » 'Art .
die von ihm zur Veräußerung erzeugt oder erworben
sind , zurückhält , um durch ihre Veräußerung einen
übermäßigen Gewinn zu erzielen :

3 . wer . um den Preis für Gegenstände der unter Nr . 1
bezeichnetei ! Art zu steigern . Vorräte vernichtet , ihre
Erzeugung oder den Handel mit ihnen einschränkt ,
oder andere unlautere Machenschaften vornimmi :

4 . wer an einer Verabredung oder Verbindung leil -
» stnmt , die eine Handlung der in Nr . 1 bis 3 bezeich¬
nest » Art zum Zwecke hat :

5. wer zu Handlungen der in Rr . 1 bis 3 bezeichnest »
Art ausfordert , nnreizt oder sich zu Handlungen sol¬
cher Art erbietet , soweit nicht nach den bestehenden
Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 ist tue
Geldstrafe mindestens aus das Doppelst des übermäßigen
Gewinns zu beinessen , der erzielt worden ist oder erzielt wer¬
den sollte : übersteigt der Mindcsibetrag zehntausend Mark , so
ist niif ihn zu erkennen . Im »-alle mildernder Umstände
kann die Geldstrafe bis aus die Hälfte des MindestbetragZ
erinäßictt werden .

Reben der Slraie kann ans Einziehung der Vorräte er¬
kannt werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht ,
ohne Unterschied , ob sie dem Verurteilst » gehören oder nicht .
Neben Gefängnisstrafe kann aus Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden .

Nebelt der Strafe kann ierncr nngeordnet werden , daß
die Verurteilung des Schuldigen öffentlich bekanntzumach
ist

§ 4 . Beschlagnahme .

Die in 8 3 gekennzeichnete !! Gegenstände find beschlag¬
nahmt mit folgender Wirkung :

Eine Uebertragung des Eigentums (z. B . auf Grund
von Kauf , Werkvertrag , Tausch , Sicherungsübereignung
usw . ) oder eine Uebertragung des Gewahrsams auf den
Nichtcigentümcr (z. B . Vermietung - Verpfändung Ber -
kaufskommission usw .) , ausgenommen eine Uebertragung
des Gewahrsams lediglich zur Beförderung oder Ausbes¬
serung des beschlagnahmten Gegenstandes , ferner jedwede
die Verpflichtung z» solchen Uebertvagungcn begründende
Vereinbarung ist verboten , nichtig und strafbar , sofern nicht
die Nebeitragung

s ) vom Erzeuger unmittelbar auf den Händler oder
Selbstverwender oder

b ) vom Händler oder sonstige » Nichterzeuger unmit¬
telbar auf den Selbstverwender oder

c) auf Grund eines allgemeinen oder besonderen Er¬
laubnisscheines

erfolgt oder zu erfolgen hat . Die Anträge auf Erteilung
eines Erlaubnisscheines sind an die Aufsichtsftellc (8 2) zu
richten .

Eine Veräußerung von Rechten und eine Uebertra -
gnng von Pflichten aus Vereinbarungen der im Abs . 2
gekennzeichneten Art ist ohne besonderen Erlaubnisschein
verboten und nichtig .

Erzeuger im Sinne dieser Bekanntmachung ist nur der
Selbsthersteller der im 8 8 bezeichnest « Geqenstände und
nur mit Bezug aus seine eigenen Erzeugnisse .

Händler im Sinne dieser Bekanntmachung ist nur der¬
jenige , der den Handel mit den im 8 3 bezeichnest « Gegen¬
ständen gewerbsmäßig betreibt . Es kann einem Groß¬
händler die Rechtsstellung eines Erzeugers mit Bezug auf

, - en Vertrieb vvn Erzeugnissen bestimmter Werkstätten ge¬
währt werden . Gesuche nm Gewährung sind an die Auf¬
sichlsstellc zu richten .

Sclbstverwcnder im Sinne dieser Bekanntmachung ist
nur derjenige Gewerbetreibende , der die im 8 8 bezeich¬
nest » Gegenstände im eigenen Weikstüttenbetricbe ver¬
wendet .

Erzeuger und Händstl habe » ein Lagerbuch zu führen ^
ans dein jede Aenderinig des Vorratsbestandes an den im
8 8 bezeichnest !, Gegenständen nach Herkunft und Verbleib
ersichtüch ist .

8 5 . Meldepflicht .

Jedes im 8 4 gekennzeichnete Rechtsgeschäft ist binnen
zwei Wrchen von dein das Eigentum oder den Gewahr¬
sam llcbertragenden 1z . B . Lieferer ) oder dem zur Ueber -
tragnnq Verpflichtete .t <z . B . Verkäufer , Verkaufskvmmst -
tenicn , Vermieter ) der Aufsichtsstelle t8 2 ) auf einem hand¬
schriftlich nnierzeichncien Meldeschein anzuzcigen . Der
Inhalt des Meldescheines hat den bei der Ausfichtsstelle er¬
hältlichen Vorlagen genau zu entsprechen .

8 6 . Preisbildung und Zurückhaltung .

Die Aussichtsstelle l8 2) ist insbesondere befugt , Preis -
attSschreitniigen , Zurückhaltungen und unlautere Ver¬
schiebungen in der Ausführung vvn Aufträgen mit Bezug
auf die dieser Bekanntmachung unterworfene » Gegen¬
stände zu ermitteln und gegebenenfalls den zur weiteren
Verfolgung zuständigen Behörden anzuzeigcn .

K arlS r nhe , 15 . September 1016.

Der komniaudicrende General :

I sbert , Generalleutnant .

Die Regelung des Post - und Tele¬
graphenverkehrs bei drohender
Kriegsgefahr und im Mobilmach¬
ungsfalle betr .

Zur Empfangnahme postlagernder Sen¬

dungen berechtigen künftighin .
1 . die vor den Polizeibehörden des Wohn

sitzes ausgestellten Ausweise , welche die

Personalbeschreibung , angestempelte Pho¬
tographie mit eigenhändiger und polizei¬
lich beglaubigter Unterschrift der zur Ab¬

holung berechtigten Personen enthalten
und mit der Bezeichnung „ Ausweis zur
Empfangnahme postlagernder Sendungen

"

versehen sind ,
2 . die im Inland ausgestellten deutschen

Pässe bei Vorzeigung durch den Paß
Inhaber ,

S . die zum Aufenthalt in Seebädern vorge¬
schriebenen Ausweise , soweit sie die Per
sonalbeschreibiing , die angestempelte Pho
tographie und die polizeilich beglaubigte
eigenhändige Unterschrift desjenigen ent¬

halten , der den Ausweis zur Empfang¬
nahme der Sendung gebraucht .

Durlach den 12 . September 1916
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Den Hebammenuvterricht an der Heb¬
ammenschule zu Donaueschingen betr .

Der Unterricht an der Hebammenschule zu
Donaueschingen beginnt am 1 . Okiober und
dauert 6 Monate .

Frauenspersonen , welche am Unterricht teil -

zuilkhmen wünschen , haben die erforderlichen
Zeugnisse , über ihr Alter , ihren Leumund ,
sowie ein bezirkeärztliches Zeugnis über ihre
geistigen körperliche Befähigung bis 20 Sep
tember an den Unterzeichneten einzusenden .

Sie finden Aufnahme in der Schule soweit
Platz vorhanden ist und erhalten von hier aus
einen ZulassunqSschein zugesendet .

Die Zugelassenen haben sich am 1 . Oktober
in dem Änstaltsgebäude (Iosefstr . Nr . 109 )
einzusinden .

Das Honorar für den Unterricht beträgt
60 Mk , die Entschädigung für die Verpfle¬
gung während der Dauer des Unterrichtskur¬
ses 390 Mk Beide Beträge find beim
Eintritt bar mitzubringen .

Schülerinnen aus dem Fürstlich Fürsten -
bergischen Standesgebiet kann auf gemeinde -
rätliches Ansuchen bei der Fürstlich Fürsten -

bergischen Mildenstiftungs - Kommission in Do¬
naueschingen Befreiung vom Unterrichtshono¬

rar gewährt werden ; auch können ihnen die
Verpflegungskosten teilweise nachgelassen , wer¬
den . Das Ansuchen ist schriftlich zum Ein¬
tritts t ermi ne einzureichen .

Donaueschingen , 9 . September 1916 .
Der Vorstand der Hebammenschule .

Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Dur lach , l4 . September 1916 .

_ Großh . Bezirksamt ._
Bekanntmachung .

Der Unterricht an der Großh . Landw .
Winterschule Augustenberg beginnt für den
1 . Kurs am Montag den 6 . November , für
den 2 . Kurs am Montag den 4 Dezember .

Ausgenommen werden junge Leute , welche
das 15 . Lebensjahr zurückgelegt und die Volks¬
schule mit gutem Erfolg besucht haben . An¬
meldungen sind spätestens 14 Tage vor Be¬
ginn des Unterrichts an den Unterzeichneten
Vorstand zu richten und mit einer Einwil -

ligungserklärung der Eltern be ;w . Vormünder
zu versehen .

Der Vorstand ist zu jeder Auskunft gerne bereit .
Augustenberg ( Post Grötzingen ) ,

den 18 . August 1916
Großh . Landwirtschaftsschule : I . V . : Thi em ^

Druck und Verlag von Adolf Du PS in Durloch.
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